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,QKDOWV�EHUVLFKW
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(LQOHLWXQJ



Einer kritischen Reflexion der biologischen bzw. entwicklungspsychologischen Theorie Piagets (1896-1980) zur Erkenntnis soll zunächst eine Zusammenfassung der wichtigen Grundannahmen und Hauptbegriffe seiner Theorie vorangehen.
1
Weil Piagets Theorie komplex ist und das eigentliche Thema die Kritik an seinem Modell ist, muß die Zusammenfassung unvollständig bleiben. Anschließend werden wir die Theorie auf metatheoretischer Ebene kritisch beleuchten, dann untersuchen, ob sich die a priori postulierten Stufen empirisch bestätigen lassen und schließlich die methodische Grundlage untersuchen. Enden werden wir mit Aeblis Revision der Theorie.



3LDJHWVZLFKWLJVWHQ*UXQGDQQDKPHQXQG+DXSWEHJULIIH



Hauptfunktion der intellektuellen Entwicklung, bei der das Individuum seine kognitiven Strukturen bzw. Schemata
NRQVWUXLHUW,
ist nach Piaget eine Verbesserung der Organisation und Adaption des menschlichen Denkens und Handelns. Organisation erfordert Selbstregulationsprozesse, Adaption eine Subjekt-Umwelt-Regulation.



$VVLPLODWLRQ$NNRPRGDWLRQXQGbTXLOLEUDWLRQ



Für beide Regulationsprozesse sorgt die ÄTXLOLEUDWLRQ. Dementsprechend gibt es eine Äquilibration, die sich auf die Organisation des kognitiven Systems bezieht, nämlich sowohl sozusagen horizontal auf die Organisation zwischen mehreren Operationen wie vertikal auf die Organisation zwischen Operationen und dem kognitiven Gesamtsystem, und eine Äqulibration, die für Anpassung sorgt. Letztere ist die Äquilibration zwischen
$VVLPLODWLRQ
und
$NNRPRGDWLRQ,
die - wie Wember betont
2
- deswegen so bekannnt ist, weil sie plausibel zeigt, wie der Mensch mit seiner Umwelt interagiert und sich dabei weiterentwickelt.



1
Im wesentlichen anhand von Jean Piaget,
3V\FKRORJLHGHU,QWHOOLJHQ]0LWHLQHU(LQI�KUXQJYRQ+DQV$HEOL
(Stuttgart: Klett-Cotta, 1992), S. 135-175. - Rolf Oerter,
0RGHUQH(QWZLFNOXQJVSV\FKRORJLH
(Donauwörth: Ludwig Auer, 1971), S. 350-394. - Franz B. Wember,
3LDJHWV%HGHXWXQJI�UGLH/HUQEHKLQGHUWHQSlGDJRJLN 8QWHUVXFKXQJHQ]XUNRJQLWLYHQ(QWZLFNOXQJXQG]XPVFKXOLVFKHQ/HUQHQEHL6RQGHUVFK�OHUQ
(Heidelberg: Edition Schindele, 1986), S. 47-57. - Vgl. auch Leo Montada,
'LHJHLVWLJH(QWZLFNOXQJDXVGHU6LFKW-HDQ 3LDJHWV,
in:
(QWZLFNOXQJVSV\FKRORJLH(LQ/HKUEXFK
(Weinheim: Psychologie Verlags Union, 1995), S. 518-548.



2
Vgl. S. 49
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Assimilation bezeichnet den Prozeß, bei dem vorhandene kognitive Strukturen auf neue Objekte und Ereignisse angewandt werden, d.
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